
w
die Festlegung eines Decknamens sowie e rfo rderlicher V e rb in d u m ^ ^ Lji|eT 
und -methoden.

mw
Die A rt  und Weise der Verpflichtung ist in A bhäng igke it  von der^J|gp,'£3Ü des 
G ew innungsverlaufs  und der  Persönlichkeit der  K an d id a ten  zu ^g § ta |s^ n  und 
in schriftlicher, in A usnahm en  auch in m ündlicher F o rm  zu fasse

Bericht über durchgeführte  W erbung

Die durchgeführte  W erbung ist durch den IM -führenden  $K fpl |fe iter  gründlich 
analytisch auszuw erten . Die m it t le ren  le itenden  K ad e r  gewährleisten,
daß in dieser A usw er tung  die fü r  die bevorstehende inoj|&l£ü,e' Z usam m enarbeit  
bedeutsam en P roblem e erfaß t  w erden  wie

— Einschätzung der  W irksam keit der W e rb e g ru n d lag e f i l

Zustandekom m en der Entscheidung, P rob lem em nSSK onflik te  in ih rem  Vor- . . . . . . .  = JeSSSmarfeld. Reaktion auf  die W erb u n g sa reu m en ta lfö f i& w

-- H altung gegenüber den gestellten F o r d e r u ö g ^ jS ^ d  gegenüber  d e r  Verpflich­
tung und ihren  Konsequenzen. g | |i |p§fP

gi O,-O f
— Versuche des Ausweichens. AbienkensMdepsTäuschung.

S fW
neue Erkenn tn isse  über die PersördlcEke/f des IM und  A ufgaben  zur w eite­
ren Ü berprüfung , £

S
/f : . .

-  Inhal; der ge troffenen  Vereinbarurighund ers te  Aufträge." w
W

Die konzen tr ie r ten  Ergebnis.se/derianaly l ischen A usw er tung  der W erbung sind 
im Bericht über die durchgefüHffelW'erbung zu dokum en tie ren  und durch die für  
die Bestätigung d e r  Vorschlägeizur W erbung veran tw ortlichen  Leiter zu bestä­
tigen. ß li& fi'.f
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1.4. Die G r i u i d a u f g a b e r i / f ü r  die er s te  Pha se  de r  Z u s a m m e n a r b e i t  mit  neage-  

w o r b e n e n  I M f ü / y  f '£V; K-'l i*-'.

In den M il te lp ü h k t id e r  ersten  Phase der Zusam m enarbe it  sind zu s e i l e n :
4t— die Befähigung/cler IM zur Erfüllung e rs te r  konsp ira t iv e r  A ulgaben:

— die F ö rderung  und Sicherung des zuverlässigen V erha ltens  der IM und die 
FesUgungiühres V erlrauensverhälm isses  zu den opera tiven  M itarbeitern  und

A r/:  -V

— dieüSesSgung t rag fäh iger  Motive fü r  die Z u sam m enarbe it  einschließlich der 
EntroiQdung positiver Einstellungen zum MfS, zu den gestellten Aufgaben

#üncl;jzur W ahrung  von Konspiration  und G eheim haltung .
J l f l t f F

;#D äzii /s ind  insbesondere erforderlich:

' h i f S ’Ig p p d ie  W eite rfüh rung  der in den Werbungsgespräcl 
{MF und  A ufgaben fü r  die IM:

ien gestellten Forderungen

f — der Ü bergang  bzw. die vers tä rk te  A ufgabenste llung  zu den vorgesehenen 
E insatzrichtungen bei allmählicher, der Persönlichkeit der  IM angem essener 
E rhöhung der  A nforderungen :

— die eindringliche und wiederholte Schulung und  In s tru ie ru n g  zur W achsam­
keit und G eheim haltung  sowie zu den Regeln der K onspira tion :

die sorgfältige Kontrolle  aller erteilten A ufträge  bei den Treffs:


